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1 Ausgangslage, Auftrag 
Die Gemeinde Grindelwald hat in den letzten Jahren verschiedene Ansätze zur Lösung 
der Verkehrsprobleme untersucht. Eine Analyse wurde 2006 vorgestellt, der Verkehrs-
richtplan wurde im Herbst 2008 zur Mitwirkung aufgelegt werden. Im selben Zeitraum 
haben sich die Jungfraubahnen mit der Optimierung der Erschliessung ihrer Bergbahnen 
in Grindelwald befasst. Gemeinde Grindelwald und die Jungfraubahnen haben sich an 
ihrer Sitzung vom 21. Juni 2007 auf die Grundsätze für das weitere Vorgehen zur Er-
schliessung der Bergbahnen (Parkierung / ÖV-Erschliessung) geeinigt. Das Ziel einer 
Reduktion des motorisierten Verkehrs im Zentrum des Dorfes soll u.a. durch einen nach-
frageorientierten Ausbau des Angebotes im öffentlichen Verkehr erreicht werden. Das 
ausgedehnte Siedlungsgebiet der Gemeinde, die saisonal unterschiedlichen Zielorte und 
variierenden Nachfrageströme legen es nahe, nicht nur den Ausbau der "Skibuslinie" 
anzustreben, sondern den Perimeter auf alle Buslinien inkl. Shuttlebetrieb, die Bahnen 
und auch auf eine eventuelle "Funiverbindung" auszudehnen. 

Für die Vorabklärungen hat die Gemeinde den Verkehrsplaner Urs Dubach von B+S AG 
beigezogen. Die Jungfraubahnen wurden durch Urs Eichenberger von der Metron AG 
unterstützt. Mit einer gemeinsamen Weiterbearbeitung können die gewonnenen Erkennt-
nisse am besten in eine Lösungssuche eingebracht werden. 
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2 Auslegeordnung / Analyse 
2.1 Analyse des aktuellen ÖV-Angebots 

2.1.1 Bus-Liniennetze Neben-, Sommer- und Wintersaison 

Die Liniennetzpläne von Sommer und Winter sehen folgendermassen aus: 

  

Abbi ldung 1:  
L in iennetzp läne Sommer und Winter  

Auf den ersten Blick fällt auf, dass die beiden Pläne ganz unterschiedlich aussehen. So 
verkehrt keine Linie sowohl im Sommer wie auch im Winter auf der genau gleichen Li-
nienführung und die Farbgebung der Linien ist unterschiedlich.  

Selbstverständlich ist klar, dass auch die Bedürfnisse und Möglichkeiten im Sommer und 
Winter unterschiedlich sind.  

Die Anzahl der Fahrzeuge, die je nach Saison auf den Orts- und Skibuslinien im Einsatz 
stehen ist sehr unterschiedlich. 

• Nebensaison 2 
• Wintersaison 8 
• Sommersaison 3 

Die folgenden Liniengrafiken zeigen die Linienführung von Sommer, Winter und Vor-/-
Nachsaison im Detail auf. 
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Grafik

Insgesamt 
6 Buslinien

 

Abbi ldung 2:  
Bus l in iennetz  Sommersa ison 

 

Abbi ldung 3:  
Bus l in iennetz  Wintersa ison 
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2.1.2 Erschliessungswirkung und -lücken 

Durch die während des Jahres sehr unterschiedliche Bedienung ist der Linienäste ist 
auch die Erschliessung übers Jahr gesehen sehr unterschiedlich.  

 

Abbi ldung 4:  
Ersch l iessungsbere iche während der  Nebensaison,  nur  Bus 

(Quel le :  Amt für  Gemeinden und Raumordnung des Kantons Bern) 

Folgende Gebiete mit einer gewissen Einwohnerdichte sind während der Nebensaisons 
nicht durch den ÖV erschlossen: 

• Mättenberg - Talstation Pfingsteggbahn 
• Stutz 
• Glacier 
• Endweg - Nirggenstrasse 

In den Hauptsaisons sind die zusammenhängenden Siedlungsgebiete in Grindelwald 
(fast) vollständig erschlossen.  
 

 Es sollen keine neuen Siedlungsgebiete erschlossen werden,
vielmehr gi lt  es, ein möglichst ganzjähriges Angebot auf den be-
reits heute bedienten Achsen zu erreichen. 
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2.1.3 Bedeutung der Linien 
 

Linie Funktion Einheimische Feriengäste Tagestouristen

   So Wi So Wi 

Itramen / Lehn Grunderschliessung Itramen, 
Sommer: Wandertourismus, 
Winter: Skitourismus, Schlittler 

X X  X  

Bussalp Sommer: Wandertourismus 
Winter: Schlitteltourismus 

 X X X X 

Terrassenweg Grunderschliessung Terrassen-
weg (inkl. Hotellerie), Erschlies-
sung Skischulplatz 

X X X  X 

Ob.Gletscher - GGM Erschliessung Dorfzentrum, 
Haupterschliessung Bahnhof, 
Parkplätze und Bergbahnen 

(X) X X X X 

Stutz - Kirchbühl Grunderschliessung Stutz und 
Kirchbühl 

X (X) X   

Grosse Scheidegg Reiner Tourismusverkehr  
(Sommer) 

 X  X  

Gletscherschlucht Grunderschliessung Mättenberg, 
Sommer: Wandertourismus 

(X) X  X  

Restl. Linienäste Erschliessung Hotellerie und 
Parahotellerie 

  X   

Tabel le  1 :  
Funkt ionen der  Bus l in ien 

X . .  t r i f f t  zu  
(X)  . .  t r i f f t  te i lweise zu 

Die Tabelle gibt einen Überblick über die Bedeutung der ÖV-Linien bezogen auf die 3 
Hauptnachfragegruppen. Diese Zuteilung setzt klare Zielsetzungen für die Entwicklung 
möglicher Busliniennetze. 
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2.1.4 Fahrgastzahlen 

Zur Analyse der Fahrgastzahlen standen nach Winter (4 Monate) und Sommer (8 Mona-
te) differenzierte Zählungen zur Verfügung.  
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Abbi ldung 5:  
Fahrgastzahlen während der  Wintersa ison (4  Monate)  

Es zeigen sich folgende Merkmale: 

• Sehr unterschiedliche Nachfragen zwischen den Jahren, hervorgerufen durch die 
Schneeverhältnisse. 

• Die Linie Männlichenbahn - Ob. Gletscher transportiert mehr als doppelt so viele Fahr-
gäste wie die nächstbeste Linie (Tagestouristen vom/zum Bahnhof, Shuttle von den 
Parkplätzen zu den Bergbahnen) 

• Im Weiteren befördern die Linien Stutz - Kirchbühl (Feriengäste), Terrassenweg (Fe-
riengäste) und Bussalp in der Grössenordnung 100'000 Fahrgäste pro Winter. 

• Alle anderen Buslinien weisen eine deutlich geringere Nachfrage auf. 
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Abbi ldung 6:  
Fahrgastzahlen während der  Sommer-  und Nebensaison (8  Monate)  

Es zeigen sich folgende Merkmale: 

• Die Nachfrage in den 8 Sommermonaten ist generell deutlich kleiner als in den 4 Win-
termonaten. 

• Die Buslinie zur Grossen Scheidegg weist rund 3-mal so viele Fahrgäste wie die 
nächstbesten Linien auf (ev. Doppelzählungen zur Schwarzwaldalp). 

• Die Schwankungen zwischen den Jahren sind deutlich geringer als in den Wintermona-
ten. 

 
 Die Nachfrage ist während der Wintermonate deutlich höher als

in der restl ichen Zeit, auch der Sommersaison. 

2.1.5 Attraktivitätszentren 

Im Anhang 1 sind die Attraktivitätszentren unterteilt in die Gruppen Schulen/Kindergärten, 
Bahnen, Freizeit/Einkauf, Parkplätze und Hotels grafisch dargestellt. Die Attraktivitäts-
zentren sind verantwortlich für einen Grossteil der Fahrten; seien es Fahrten von extern 
via Bahnhof oder Parkplatz oder auch Fahrten von Einheimischen zur Arbeit, zum Ein-
kauf etc.  

Es zeigt sich deutlich eine Konzentration der "attraktiven" Punkte entlang der Dorfstrasse 
zwischen Bahnhof und Kirche. Im Weiteren besteht eine Konzentration im Grund, hier 
sind es vor allem verkehrliche Attraktivitäten wie Parkplätze und die Männlichenbahn 
sowie die Station Grund der WAB. 

Die weiteren Attraktivitätszentren sind sehr dispers verteilt. 
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2.1.6 Bahnangebot 

Die BOB bringt die Fahrgäste mittlerweile ausser in der Nebensaison das ganze Jahr 
über im 30-Min.-Takt von Interlaken nach Grindelwald und umgekehrt1. In Grindelwald 
schliesst die WAB direkt daran an und bringt die Reisenden Richtung Jungfraujoch. 

 

Abbi ldung 7:  
Fahrp lanspinne in  Gr indelwald  

Durch die Lage der Ankünfte und Abfahrten der Bahnen sind auch die optimalen An-
kunfts- und Abfahrtszeiten der Buslinien gegeben. Es zeigt sich, dass mit einer Ankunft 
und Abfahrt zu den Minuten 15 und 45 optimale Anschlüsse von und auf die Bahnen in 
beide Richtungen hergestellt werden können. 

Durch die konzentrierten Ankünfte und Abfahrten am Bahnhof Grindelwald stellt sich 
auch grundsätzlich die Frage nach den Busanschlüssen: 

• Bei einem 30-Min.-Takt werden die Buslinien optimal von der Bahn alimentiert und um-
gekehrt. 

• Es müssen entsprechend genügend Buskapazitäten bei den Zugankünften bereit ste-
hen. 

• Bei einem dichteren Takt der Buslinien (z.B. 15'-Min.-Takt) werden die Fahrgäste nur 
zu den Minuten 15 und 45 von der Bahn umsteigen. Eine Verdichtung lässt sich nur mit 
der Erschliessung in der Hochsaison rechtfertigen, bspw. die Parkplätze oder die Ho-
tels. 

 

1  Eine 60-Min.-Zeitlücke besteht über Mittag. 
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2.1.7 Qualitäten und Mängel des aktuellen ÖV-Systems 

Die Qualitäten und Mängel wurden am Workshop vom 11. September 2008 thematisiert. 
Folgende Punkte kamen zur Diskussion: 

• Die Hauptachse ist nicht verkehrsfrei. 
• Ein Grossteil des Verkehrs ist hausgemacht.  
• Einheimische sind nicht genügend für das Thema ÖV sensibilisiert. 
• Gleichzeitige Nutzung des Verkehrsraums durch MIV, ÖV und Fussgänger erschwert 

optimale Bedingungen für den ÖV. 
• Die Nutzung des ÖV ist zu umständlich 
• Für ein gutes Bus-Konzept sind die Bergbahnen am falschen Ort. 
• Erschliessung neuer Siedlungen mit dem ÖV teilweise nicht vorhanden. 
• Das Sommerangebot ist nicht wahrnehmbar. 
• Das Sommerangebot/die Sommerlinien entsprechen eher einem Bergbahnangebot, 

das nur durch Feriengäste und Tagestouristen genutzt werden kann. 
• Das Car-Anhalteverbot auf der Hauptachse führt zu Mehrverkehr. 
• Der Ortsbus hat eine andere Funktion als eine touristische Linie. 
• Die Abdeckung kombinierter Ansprüche (Skifahren, Einkaufen etc.) ist mit dem ÖV nur 

beschränkt möglich 
• Für den Fahrgast verbesserungswürdig sind Fahrplan / Kommunikationsmittel / Tarif-

system 

Zusätzlich wurden aufgrund dieser Analyse folgende Qualitäten und Mängel festgestellt:  

Qualitäten 
+ Der Nachfrage angepasstes Angebot 
+ In Wintersaison dichte und grösstenteils vertaktete Fahrpläne 
+ Gute Erschliessungswirkung, besonders im Winter 
+ Speziell auf Feriengäste und Tagestourismus ausgelegtes Angebot 
+ Erreichung der kant. Vorgaben (KDG, Nachfrage) 

Mängel 
− Unterschiedliche Linienführungen, je nach Saison 
− Kaum vergleichbare und teilweise schwer lesbare Liniengrafiken Sommer und Winter 
− Teilweise mangelnde Vertaktung (v.a. ausserhalb der Wintersaison) 
− Beim Einrichtungsverkehr (Terrassenweg) ungleiche Fahrzeiten in beide Richtungen 
− Teilweise unterschiedliche Linienendpunkte 
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2.2 Ansatzpunkte 

Mögliche Ansatzpunkte zur Optimierung des ÖV in Grindelwald wurden am Workshop 
vom 11. September 2008 thematisiert: 

• Linien-/Angebotsstruktur verbessern 
• Kommunikationsmittel verbessern 
• Nicht noch weitere Gebiete erschliessen, sondern sich eher auf die Hauptachsen kon-

zentrieren 
• Ganzjähriges Basisangebot mit Verdichtungen in den Saisons 
• Überlagerter Hauptkorridor 
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3 Zielsetzungen und Anforderungen 
3.1 Generelle Zielsetzungen an das Bussystem 

Aufbauend auf den theoretischen Erfolgsfaktoren eines Bussystems2 sind für Grindelwald 
mit den verschiedenen Nutzergruppen Zielsetzungen zu definieren. 
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So
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ohne Umsteigen X X X X

ohne Umwegfahrten X X X

optimierte Anschlüsse X X X

behinderungsfreie Fahrt X (X) (X) (X) (X)

optimierte Anmarschwege X (X) X (X) X

lange Betriebszeiten X

dichter Fahrplan X X X

Anschlusssicherheit X X X

Pünktlichkeit X

leicht merkbarer Fahrplan X X X

immer gleiche Anschlüsse Bahn - Bus X X X

immer gleicher Linienverlauf (Mo-So, Tag und Abend) X X X

einfache Möglichkeit zur Kommunikation X X X X X

Wettbewerbfähige 
Reisezeiten

Hohe und 
durchgehende 
Servicequalität

Leichter Zugang und 
einfache Nutzung

Spezielles Bedürfnis von

Nachvollziehbare und 
einfache Netzgestaltung

Direktverbindungen
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Tabel le  2 :  
Er fo lgsfaktoren e ines Bussystems mi t  den spez i f ischen Bedür fn issen der  Nutzergruppen in  Gr inde lwald 

 

Die Zielsetzungen und Anforderungen wurden am Workshop vom 11. September 2008 
thematisiert. Folgende Punkte kamen zur Diskussion: 

• Es soll ein gutes Angebot für alle (Feriengäste, Tagesausflügler und Einheimische) 
angeboten werden, nicht nur für die Wintergäste. 

• "Gutes" Grundangebot ist im Sommer für die Einheimischen aufrecht zu erhalten. 
• Einfaches Tarifsystem 
• Ganzjährig möglichst gleichbleibendes Angebot mit saisonalen Verdichtungen  

 

2  Quelle: Busvision ZVV 
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3.2 Angebotsgrundsätze 

Definitionen 
• Ortsbuslinien Diese Linien verkehren das ganze Jahr auf einer gleichen (oder 

ähnlichen) Linienführung. Dazu gehören die Linienabschnitte 
Grund, Dorfstrasse, Terrassenweg, Ob.Gletscher und Itramen 
(Lehn) 

• Nebenlinien Bedienen Linienäste, die nur zu bestimmten Jahreszeiten er-
schlossen werden 

• Touristische Linien Linien mit touristischer Bedeutung: Grosse Scheidegg, Bussalp, 
Waldspitz, Verlängerung Lehn bis Holenstein 

Fahrplandichte 

Im Sinne einer Zielformulierung sollen folgende Angebotsdichten erreicht werden: 
 

Nebensaison • 60-Min.-Takt auf den Ortsbuslinien 

Vor- und Nachsaison  
(Winter) 

• 30-Min.-Takt auf den Ortsbuslinien 
• ev. 60-Min.-Takt auf den Nebenlinien 
• ev. 60-Min.-Takt auf touristischen Linien 

Wintersaison • 15-Min.-Takt auf den Ortsbuslinien 
• 60-Min.-Takt auf den Nebenlinien 
• 60-Min.-Takt auf touristischen Linien 

Sommersaison • 30-Min.-Takt auf den Ortsbuslinien 
• 60-Min.-Takt auf den Nebenlinien 
• 60-Min.-Takt auf touristischen Linien 
• Verdichtungen bei Bedarf 

Tabel le  3 :  
Z ie l formul ierung der  Angebotsd ichten 

Bedienungszeiträume 

Die Festlegung der Bedienungszeiträume hängt wiederum stark von den saisonalen Be-
dürfnissen, aber auch von den Fahrtwünschen der Einheimischen ab. Deswegen sind 
schon frühe Kurse notwendig, sollen gute Verbindungen zur Arbeit oder in die Schule 
angeboten werden. 

Grundsätzlich kann folgendes Ziel formuliert werden: 

• Ortsbuslinien  06.30 - 18.30 Uhr 
• Restliche Linien nach Bedarf 

Die Transportbedürfnisse der Schüler sollen in die Überlegungen einfliessen, werden 
jedoch erst in einer späteren Phase berücksichtigt. 
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4 Randbedingungen und Abhängigkeiten 
4.1 Bedienungskorridore 
Ausgehend vom derzeitigen Angebot, den Erschliessungsvoraussetzungen und den 
Siedlungsentwicklungen kann folgende Differenzierung vorgenommen werden: 
 

 

 
 

Abbi ldung 8:  
Bedienungsschemas für  d ie  4  versch iedenen Saisons 
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Bei einer Nichtbedienung der Linienabschnitte Stutz und Gletscherschlucht, was heute in 
den Nebensaisons der Fall ist, sind die Gebiete Stutz und Mättenberg nicht erschlossen.  

4.2 Fahrzeiten 

Die Grundkonzepte basieren alle auf folgenden Fahrzeiten: 

 

Abbi ldung 9:  
Vorgaben für  d ie Fahrze i ten 
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4.3 Randbedingungen 

Festlegungen: 

• Als Grössenordnung, damit die Kosten eines optimalen Busangebots nicht ins Uner-
messliche steigen, sollen auf dem Ortsbusnetz in der Nebensaison nicht mehr als 3 
Fahrzeuge im Einsatz stehen (heute: insgesamt 2 Fahrzeuge). 

• Die Analyse hat gezeigt, dass während ca. 10 von 12 Monaten die Verbindung Grund - 
Bahnhof - Bergbahnen stark nachgefragt wird. Eine durchgehende Linienführung auf 
diesem Abschnitt drängt sich deshalb auf und ist in den Grundkonzepten A-C enthalten 
(blaue Linie). 

• Die Linie auf die Bussalp und auf den Waldspitz hat rein touristischen Charakter und 
wird in einer ersten Phase nicht detailliert untersucht. Grundsätzlich wird davon ausge-
gangen, dass analog dem heutigen Angebot gefahren wird (+/- stündlich auf die Buss-
alp, wenige Kurse zum Waldspitz). 

• Analog wird für die Bedienung von Grosse Scheidegg - Schwarzwaldalp das heutige 
Angebot (+/- stündlich) zu Grunde gelegt.  

4.4 Funi 

Konzept 
Von der Talstation bei der Pinte an der Dorfstrasse führt die Strecke der vollautomati-
schen Standseilbahn gemäss Konzept in die Bodmi. Sie erreicht den Terrassenweg hö-
henmässig, endet aber ca. 180 m südlich davon.  

Angaben gemäss Prospekt Funi Grindelwald: 

Bahnlänge  450 m 
Höhendifferenz  93 m 
Kabinengrösse  2 x 20 Personen 
Förderleistung  300 P/h 
Fahrzeit  3 Min. 

Würdigung 
Das Problem des Funis liegt, weniger als oft angesprochen, an seinem Endpunkt im Dorf. 
Zwar fehlt der direkte Bezug zum Bahnhof, aber bezüglich Einrichtungen, Geschäften 
Restaurants, Hotelbetten, und Busverbindungen kann der Endpunkt als zentral bezeich-
net werden. Demgegenüber weist das Gebiet Bodmi neben dem Skiübungsgelände für 
eine Punkt-Punkt Verbindung kaum Potenzial auf. 

Das Funi stellt gegenüber dem heutigen ÖV-Angebot abends, in der Zwischensaison und 
im Sommer für den Bereich Terrassenweg und Panorama eine Angebotsverbesserung 
dar. 

Das Funiprojekt kann kapazitätsmässig den Anforderungen an die Bodmierschliessung 
genügen. Das Funi würde steht in Konkurrenz mit den Busverbindungen über den Ter-
rassenweg. Auf Grund der durchschnittlichen Reisezeit würden wahrscheinlich einen 
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grossen Teil der heutigen Frequenzen der Haltestellen Bodmi und einen beträchtlichen 
Teil derjenigen der Haltestellen Kreuzweg und Steinbille über das Funi transportiert. 

Das Funi ist für die anderen Haltestellen am Terrassenweg, insbesondere für die fre-
quenzstarke Gaggisäge keine Alternative zum Bus. Das Ziel der Entlastung des Dorfzent-
rums vom motorisierten Individualverkehr ist mit einer Reduktion der Busverbindungen 
von / zum Terrassenweg gefährdet, auch Umsteigebeziehungen Funi / Bus gelten als 
unattraktiv. 

Das Funi wäre aber sicher ein Sympathieträger für Grindelwald. 

Auswirkungen auf Busangebotsvarianten 
Auf die Basiserschliessung durch 3 Buslinien kann aufgrund einer Funiverbindung nicht 
verzichtet werden. Allenfalls kann das Angebot an Zusatzkursen im Winterbetrieb redu-
ziert, oder gewisse Buslinien verkürzt werden (variantenabhängig). Dies müsste im Detail 
noch geprüft werden, soll aber erst nach der Festlegung des Buskonzeptes erfolgen. 

4.5 WAB 

Heutige Situation 
Bestehende Bahnverbindung zwischen Grund und Grindelwald als Teil der WAB 

1h bis 30-Minuten Takt, Fahrzeit 5 - 6 Minuten 

Die Fussdistanz zu den Parkplätzen beträgt 50 - 350 m 

Würdigung 
Die WAB Grindelwald Grund wird bereits heute als Ortsverbindung genutzt. Sitzplatzka-
pazitäten sind vor allem am Morgen in Richtung Dorf, nachmittags Richtung Grund sowie 
ausserhalb der Saison- und Ausflugstage zu allen Zeiten vorhanden. 

Die Bahn bietet Anschluss ans Dorfzentrum/Bahnhof und an alle Buslinien. Aber als Win-
tershuttle in Richtung Firstbahn und Skipistenenden ist die Verbindung nicht geeignet. 

Die Bahn transportiert vor allem Ausflugsgäste auf die Kl. Scheidegg und aufs Jungfrau-
joch. Der Fahrplan ist auf die Ankunfts- und Abfahrtszeiten der BOB ausgerichtet. 

Erwünscht ist der Einbezug dieser Strecke in den GA-Bereich. 

Auswirkungen auf Busangebotsvarianten 
Ein Verzicht auf eine Busverbindung Bahnhof - Grund wäre in der Nebensaison von der 
Nachfrage her möglich. Die Erschliessung der Rothenegg wäre damit nicht mehr gewähr-
leistet. Denkbar wäre, in dieser Zeit den Itramenbus über die Rothenegg zu führen. Damit 
würde der Endweg nicht mehr bedient. Insgesamt führt dies aber zu keinen Einsparun-
gen beim Fahrzeugbedarf. Das Ziel der Attraktivitätserhöhung des ÖV, der besseren 
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Merkbarkeit des Fahrplans und der ganzjährig einheitlichen Buslinienführung wäre damit 
ohne Gegenwert gefährdet 

Auf die Basiserschliessung durch 3 Buslinien kann aufgrund der WAB Verbindung Grund 
Bahnhof nicht verzichtet werden. 
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5 Konzepte 
5.1 Konzeptentwicklung 

Aus einem Variantenspektrum von 8 Varianten wurden die Folgenden zur Weiterbearbei-
tung und Vertiefung ausgewählt. 

5.2 Variante A2 
 

 

Rote Linie: Wird in beide Richtungen im 60-Min.-
Takt betrieben. 

Orange Linie: Da die Fahrzeit nicht ausreicht, um 
Lehn als Linienendpunkt zu bedienen, kann nur bis 
Egg gefahren werden. 

 
 Umlaufzeit Takt Fahrzeuge 
Blaue Linie 44' 60 1 
Rote Linie 2*26' 60 1 
Orange Linie 54' 60 1 
Total   3  

 

Gleiches Ortsbus-Liniennetz wie in der Nebensaison. 
 
Rote Linie: Bedienung nun im 30-Min.-Takt in beide 
Richtungen. 
 

 Umlaufzeit Takt Fahrzeuge 
Blaue Linie 44' 30 2 
Rote Linie 26' 2*30 2 
Orange Linie 54' 60 1 
Total   5  
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Rote Linie: Gegenüber den anderen Saisons wird 
Stutz nicht mehr bedient. Dies um kein Überangebot 
im Stutz herzustellen und um genügend Reserven in 
der Fahrzeit zu erhalten. 

Hellgrüne Linie: Grundbedienung Stutz und Kirch-
bühl. Ev. Weiterführung bis Bodmi denkbar. 
 

 Umlaufzeit Takt Fahrzeuge 
Blaue Linie 44' 15 4 
Rote Linie 22' 2*15 4 
Orange Linie 54' 60 1 
Hellgrüne Linie 38' / 26' 60 1 
Total   10  

5.3 Variante B1 
 

 

Orange Linie: Da bei einer Abnahme der Anschlüs-
se der BOB am Bahnhof die Fahrzeit nicht ausreicht, 
um Lehn als Linienendpunkt zu bedienen, kann nur 
bis Egg gefahren werden.  

 
 Umlaufzeit Takt Fahrzeuge 
Blaue Linie 44' 60 1 
Rote Linie 46' 60 1 
Orange Linie 48' 60 1 
Total   3  
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Gleiches Ortsbus-Liniennetz wie in der Nebensaison. 
 
 

 Umlaufzeit Takt Fahrzeuge 
Blaue Linie 44' 30 2 
Rote Linie 46' 30 2 
Orange Linie 48' 60 1 
Total   5  

 

Rote Linie: Verlängerung von der Gletscherschlucht 
zur Männlichenbahn. Damit ergibt sich eine direkte 
und nicht staugefährdete Verbindung zwischen den 
Parkplätze im Bereich Sand und der Firstbahn. 

Hellgrüne Linie: Verbindet den Bahnhof und die 
Dorfstrasse mit dem Skischulgelände Bodmi. Bedie-
nung der Äste Schwendi und Stutz nach Bedarf. 
 

 Umlaufzeit Takt Fahrzeuge 
Blaue Linie 44' 15 4 
Rote Linie 58' 15 4 
Orange Linie 48' 60 1 
Hellgrüne Linie 38' / 48' 60 1 
Total   10  

5.4 Weitere Überlegungen  

Abschnitt Egg - Lehn 
Die Bedienung des Linienabschnittes Itramen Egg bis Itramen Lehn ist aus Sicht der 
derzeitigen Nutzung kaum gerechtfertigt. Aus Sicht der Grundbedienung sowie aus politi-
scher Sicht ist die Kürzung der Linie jedoch als schwierig zu beurteilen. Es sollen deshalb 
auch Lösungen weiterverfolgt werden, bei denen diese Kürzung nicht zwingend ist.  

Winterspitzenstunden 
Während in den bisherigen Varianten die Wintersaison mit einem einzigen Angebot dar-
gestellt wurde, wird der Fahrplan aus zwei verschiedenen Betriebszuständen bestehen: 

• Die eigentlichen Spitzenstunden, also dann, wenn die (externen) Skitouristen mit ÖV 
oder MIV nach Grindelwald reisen oder wieder zurück. Dies ist vorwiegend am Vormit-
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tag von ca. 08.30 bis 11.00 Uhr und nachmittags zwischen 14.30 und 17.30 Uhr der 
Fall. 

• Zu den übrigen Tagesstunden ist das dichte Angebot nicht notwendig. 

Mit einer klaren Teilung zwischen Wintergrundangebot und zus. Verdichtungskursen 
kann das Ergänzungsangebot der Nachfrage angepasst werden. 

Die Bedürfnisse in den Vormittags- und Nachmittags-Spitzenzeiten sind zudem unter-
schiedlich.  

• Vormittags ist die Nachfrage zur Firstbahn und in die Bodmi (Skischule) sehr gross. 
• Nachmittags wird vor allem ein Transport von den Skipisten (bspw. Mühlebach) zu den 

Parkplätzen und dem Bahnhof nachgefragt. 

Eine ganztägig einheitliche Linienführung der Verdichtungskurse ist aus diesen Gründen 
nicht zwingend. 

5.5 Weiterentwickelte Variante D 

Auf Grundlage dieser Überlegungen wurde eine neue Variante entwickelt, welche die 
respektiven Vorteile der Varianten A2 und B1 berücksichtigt und auch die neuen Er-
kenntnisse aus dem Workshop vom 4. Dezember 2008 einbezieht. 

Auch hier wiederum sind 3 Untervarianten denkbar. 

Fahrzeugbedarf in den Spitzenzeiten bei allen 3 Untervarianten (D1, D2 und D3) 

• Nebensaison 3 
• Sommersaison 5 
• Wintersaison ausserhalb Spitzenzeiten, Vor- und Nachsaison 7 
• Wintersaison (15-Min.-Takt) 9 
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5.6 Variante D1 
 

 

 

Blaue Linie Linienführung und Takt in allen 3 Untervarianten unverändert. 

Rote Linie Umwegfahrt zum Stutz nur in der Nebensaison und im Sommer. 
Im Winter zu Spitzenzeiten Verlängerung zum Grund ohne Fahrzeugmehrbedarf 
denkbar, falls die neuen Parkplätze im Bereich des Werkhofs erstellt sind (Ver-
bindung mit blauer Linie). 

Gelbe Linie Bedienung Itramen quasi unabhängig von anderen Linienästen. Durchbindung 
zur Kirche zur Deckung der Schulbedürfnisse.  
Ganzjährig gleich in Linienführung und Takt. 

Grüne Linie Bedienung nur im Winter. Bedienung Kirchbühl ev. nur in Gegenlastrichtung. 
Linienführung und Takt in allen 3 Untervarianten unverändert. 

Hellblaue Linie Bedienung nur vormittags im Winter. 
Linienführung und Takt in allen 3 Untervarianten unverändert. 
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5.7 Variante D2 

Die Variante D2 unterscheidet sich von der Variante D1 lediglich in der Bedienung der 
roten Linie im Sommer.  
 

 

Rote Linie Umwegfahrt zum Stutz nur in Nebensaison. 
Im Sommer anstelle der Bedienung von Stutz mit allen Kursen der roten Linie 
verkehren alle Kurse vom Terrassenweg ohne Stutz im 30-Min.-Takt. Als anderes 
Linienende hingegen je einmal pro Stunde Gletscherschlucht und Stutz angefah-
ren. Ein Fahrzeug verkehrt deshalb einmal pro Stunde auf folgender Linienfüh-
rung: 
Bahnhof - Klusi - Bahnhof - Gletscherschlucht - Bahnhof - Klusi - Bahnhof - 
Stutz - Bahnhof 
Im Winter zu Spitzenzeiten Verlängerung zum Grund ohne Fahrzeugmehrbedarf 
denkbar, falls die neuen Parkplätze im Bereich des Werkhofs erstellt sind. 
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5.8 Variante D3 

Die Variante D3 unterscheidet sich von der Variante D1 lediglich in der Bedienung der 
Äste Itramen und Stutz in der Nebensaison und im Sommer. In der Wintersaison wird der 
Itramenbus wie in den Varianten D1 und D2 zur Kirche geführt. 
 

 

 

Rote Linie Ganzjährig gleiche Linienführung ohne Umwegfahrt zum Stutz  
Im Winter zu Spitzenzeiten Verlängerung zum Grund ohne Fahrzeugmehrbedarf 
denkbar, falls die neuen Parkplätze im Bereich des Werkhofs erstellt sind. 

Gelbe Linie Linienast Itramen in der Nebensaison und im Sommer mit Stutz durchgebunden. 
Keine Bedienung von Lehn möglich, dafür Anschlüsse an die BOB (wenn auch 
sehr knapp).  
Durchbindung zur Kirche in der Wintersaison.  
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5.9 Kurzbeschreibung der Varianten 

Zusammenfassend lassen sich die Unterschiede der 3 Varianten wie folgt beschreiben: 
 

 D1 
Die Linie des Terrassenwegs verkehrt auch im Sommer via Stutz 
und hat deshalb eine Umwegfahrt von ca. 4 Min. für diese Fahr-
gäste vom/zum Terrassenweg zur Folge. Das gesamte Liniensys-
tem bleibt jedoch übersichtlich, indem nur 2 unterschiedliche Li-
nienkonzepte (Winter und Nebensaison/Sommer) angeboten wer-
den.  
Itramen wird mit einer separaten Linie betrieben. 

D2  
Die Linie des Terrassenwegs verkehrt im Sommer halbstündlich 
ohne Umwegfahrt zum Stutz, teil t  sich jedoch am Bahnhof auf
und fährt danach stündlich zur Gletscherschlucht und wiederum
stündlich nach Stutz. Damit verkürzen sich die Gesamtreisezei-
ten. Nachteil ig ist jedoch, dass auf der Linie des Terrassenwegs
insgesamt 3 Linienkonzepte im Jahr gefahren werden und die
Gletscherschlucht im Sommer nur stündlich bedient wird.   
I tramen wird mit einer separaten Linie betrieben. 

D3  
Die Linie von Itramen wird zum Stutz durchgebunden. Dadurch
ist aufgrund der Fahrzeiten nur noch eine Bedienung der Egg
möglich, nicht jedoch Lehn. Der kürzere Linienast in Itramen er-
möglicht jedoch Anschlüsse am Bahnhof auf die BOB, wenn auch 
sehr knappe. Die Schulverbindung Itramen - Kirche kann nicht 
mehr angeboten werden. 
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6 Betriebszeiten 
6.1 Saisons 

Ausgehend vom bestehenden Fahrplan kann von folgender Aufteilung des Jahres in die 
Saisons ausgegangen werden: 

• Nebensaison 15 Wochen (13.04. - 23.05.08 und 06.10. - 05.12.08) 
• Sommersaison 19 Wochen (24.05. - 05.10.08) 
• Vor- und Nach-Wintersaison  7 Wochen (06.12. - 19.12.08 und 09.03. - 13.04.09) 
• Wintersaison 11 Wochen (20.12.08 - 8.03.09) 

6.2 Tagesbedienung 

Ausgehend von den Schul- resp. Arbeitsbedürfnissen und den touristischen Spitzenzei-
ten ergeben sich folgende Bedienungszeiten pro Tag: 

• Ganzjähriger Grundtakt (60-Min.-Takt) ca. 06.30 - 19.00 Uhr 
• 30-Min.-Takt Sommer und Winter ca. 08.00 - 18.00 Uhr 
• Winterverdichtungen  ca. 08.30 - 11.00 Uhr und  

  ca. 14.30 - 17.30 Uhr 

6.3 Linienweise Bedienung 

Für die in Kapitel  5.6 -  5.8 aufgezeigten Variante D1 - D3 sehen die Angebotsdichten der 
einzelnen Linien folgendermassen aus: 

Nebensaison 
06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Blaue Linie Grund - Bahnhof - Ob.Gletscher

Rote Linie Klusi - Terrassenweg - Bahnhof - Gletscherschlucht

Gelbe Linie Itramen (Lehn/Egg) - Bahnhof - Kirche

06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20  
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Sommersaison 
06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Blaue Linie Grund - Bahnhof - Ob.Gletscher

Rote Linie Klusi - Terrassenweg - Bahnhof - Gletscherschlucht

Gelbe Linie Itramen (Lehn/Egg) - Bahnhof - Kirche

06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20  

Vor- und Nach-Wintersaison 
06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Blaue Linie Grund - Bahnhof - Ob.Gletscher

Rote Linie Klusi - Terrassenweg - Bahnhof - Gletscherschlucht

Gelbe Linie Itramen (Lehn/Egg) - Bahnhof - Kirche

Grüne Linie Stutz - Bahnhof - Kirchbühl - Bodmi

06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20  

Wintersaison 
06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Blaue Linie Grund - Bahnhof - Ob.Gletscher

Rote Linie Klusi - Terrassenweg - Bahnhof - Gletscherschlucht

Gelbe Linie Itramen (Lehn/Egg) - Bahnhof - Kirche

Grüne Linie Stutz - Bahnhof - Kirchbühl - Bodmi

06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20  
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7 Integration der touristischen Linien 
Die Integration der touristischen Linien in die Kurse des Ortsbusnetzes können zweierlei 
Auswirkungen haben: 

• Durch die Aufgabe von Parallelfahrten kann die Anzahl der notwendigen Busse und 
damit der Kosten erreicht werden. 

• Eine klare tarifliche Abgrenzung drängt sich auf. 

Die folgenden Überlegungen zur Integration sind weitgehend variantenunabhängig. 

7.1 Grindelwald - Grosse Scheidegg - Schwarzwaldalp 

Mit einer Integration der Linie auf die Grosse Scheidegg/Schwarzwaldalp in die blaue 
Linie wird der Abschnitt Bahnhof - Ob.Gletscher nicht zusätzlich durch eine Parallelfahrt 
bedient.  

Eine Analyse der Fahr- und Anschlusszeiten ergibt im aktuellen Fahrplan folgenden Fahr-
zeugbedarf: 

• blaue Linie im Sommer (30-Min.-Takt)  2  
• Touristische Linie Grindelwald - Schwarzwaldalp  2 
• Linie Meiringen - Schwarzwaldalp  2 

Insgesamt sind 6 Fahrzeuge im Einsatz. 

Eine Integration könnte nun folgendermassen aussehen: 

 

Abbi ldung 10:  
Netzgraf ik  der  Integrat ion der  L in ie  zur  Grossen Scheidegg 

 in  d ie  b laue L in ie  



 

   33 

Fahrzeugeinsatz 
• Grund - Ob.Gletscher 1 
• Durchgehende Kurse Grund - Grosse Scheidegg - Meiringen 4 

Wie die Netzgrafik in Abbildung 10 zeigt, würde eine Integration der Linie Grindelwald - 
Schwarzwaldalp in die blaue Linie nur dann Sinn machen, wenn die Linie bis nach Mei-
ringen verkehrt. Dadurch ist es möglich, gegenüber einem nicht-integrierten Fahrplan ein 
Fahrzeug einzusparen.  

Nachteil einer solchen Durchbindung bis nach Meiringen ist, dass auf der ganzen Linie 
insgesamt 5 schmale Fahrzeuge zur Verfügung stehen müssten. Dies ist im Moment 
nicht der Fall, was zurzeit eine Verbindung der beiden Linien verunmöglicht.  

Längerfristig ist eine Durchbindung Grindelwald - Meiringen weiterhin im Auge zu behal-
ten, insbesondere, wenn eine Neubeschaffung von Fahrzeugen ansteht. 

Um den Parallelverkehr zwischen dem Bahnhof und dem Ob. Gletscher trotzdem ver-
meiden zu können, kann in Sommerzeiten auf den 30-Min.-Takt der blauen Linie verzich-
tet werden. Aufgrund der Umlaufzeiten der Linie über die Gr. Scheidegg ist jedoch ein 
reiner 30-Min.-Takt durch eine Überlagerung der beiden 60-Min.-Takte nicht möglich; es 
ergibt sich ein hinkender 20-/40-Min.-Takt. Um die Kosten in einer ersten Phase der Um-
setzung bescheiden zu halten, scheint dieser Nachteil vertretbar. 
 

 Diese Integration in die blaue Linie und die Verknüpfung mit der
Linie Meiringen - Schwarzwaldalp sollte längerfrist ig im Auge be-
halten werden. 
Kurzfrist ig ist eine Reduktion der blauen Linie zum Stundentakt
und eine Überlagerung mit der Linie auf die Gr. Scheidegg zu 
insgesamt 2 Kursen pro Stunde bis zum Ob. Gletscher vertretbar. 

7.2 Bussalp / Waldspitz 

Diese Linie ist bezüglich der Linienführung weitgehend vom Ortsbusnetz unabhängig; 
eine Integration oder Verknüpfung drängt sich deshalb nicht auf. Das Angebot kann des-
halb durchaus bedarfsgerecht auf den Tourismus ausgerichtet resp. gestaltet werden. 

Die separaten Kurse im Winter auf der Teilstrecke Bahnhof - Oberälli sind auf das Orts-
buskonzept auszurichten. 

7.3 Itramen Holenstein 

Die Variantendefinition hat aufgezeigt, dass bei einer durchaus sinnvollen Verknüpfung 
mit einem weiteren Linienast, Itramen bis Egg, maximal bis Lehn bedient werden kann. 
Für eine weitere Bedienung bis Holenstein ist entweder ein zusätzliches Fahrzeug not-
wendig, oder aber der andere Linienast wird während einer gewissen Zeit nicht bedient. 
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Die Umlaufzeit Bahnhof - Grindelwald - Holenstein und zurück ist leicht zu lang ist, um 
mit einem einzigen Fahrzeug im Stundentakt bedient zu werden.  

Eine Integration in die regelmässig verkehrende Linie drängt sich durchaus auf, da paral-
lele Fahrten auf dieser Linie aufgrund der Nachfrage nicht zu vertreten sind. Die Bedie-
nung von Holenstein sollte jedoch aufgrund der Auswirkungen auf den zweiten Linienast 
der neu durchgebundenen Linie das heutige Angebot nicht übersteigen. Dies heisst, ma-
ximal 2 Kurse pro Tag.  
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8 Kosten des Angebotskonzeptes 
8.1 Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Kosten wird von folgenden Leistungen des Konzeptes ausge-
gangen. Zum Vergleich sind die Leistungen des Fahrplans 2008 angegeben. 
 

 Fahrplan 2008 Konzept 

 Km  
pro Saison 

Stunden  
pro Saison 

Km  
pro Saison 

Stunden  
pro Saison 

Nebensaison     

 blaue Linie   15'926 1'313 

 rote Linie   19'664 1'313 

 gelbe Linie   16'118 1'313 

Sommersaison     

 blaue Linie   20'173 1'663 

 rote Linie   34'387 2'993 

 gelbe Linie   20'416 1'663 

Vor- und Nachsaison     

 blaue Linie   13'378 1'103 

 rote Linie   15'195 1'103 

 gelbe Linie   7'522 613 

 grüne Linie   5'795 564 

Wintersaison     

 blaue Linie   27'095 2'233 

 rote Linie   24'939 1'810 

 gelbe Linie   11'820 963 

 grüne Linie   13'462 1'309 

 hellblaue Linie   5'585 539 

Leistungen total pro Jahr 156'600 13'380 251'471 20'489 

Vergleich von Fahrplan 2008 und Konzept 161% 153% 

Tabel le  4 :  
Verkehrs le is tungen im Fahrp lan 2008 und im neuen AngebotsKonzept  

Dabei sind die Leistungen des Fahrplans 2008 und des Konzeptes nicht direkt vergleich-
bar, da die Linien unterschiedliche Fahrwege, Bedienungshäufigkeiten in den Saisons 
und Linienverknüpfungen aufweisen.  
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8.2 Kostenschätzung 

Annahmen 

Die Kostenschätzung wurde mit folgenden Annahmen vorgenommen: 

• Kilometrierung Grundlage Grindelwaldbus 
• Betriebszeiten  siehe Kapitel  6 
• Kosten pro Stunde  60.- CHF 
• Kosten pro Kilometer  3.- CHF 

Kostenschätzung 

Da die Unterschiede in den Linienführungen zwischen den Varianten nur gering sind, 
unterscheiden sich auch die Kosten nur unwesentlich. Integriert in die Kosten ist der  
60-Min.-Takt im Sommer auf der blauen Linie, überlagert mit der Linie auf die Gr. Schei-
degg.  

• Variante D1 2.015 Mio. CHF 
• Variante D2 1.984 Mio. CHF 
• Variante D3 1.970 Mio. CHF 

Die Kosten des gegenwärtigen Angebots des öffentlichen Verkehrs in Grindelwald ohne 
die rein touristischen Linien auf die Bussalp und die Gr. Scheidegg betragen rund  
1.44 Mio. CHF. Ein direkter Vergleich ist jedoch aus abgrenzungstechnischen Gründen 
nur beschränkt möglich. 

Interessant für die Beurteilung ist, dass die Verkehrsleistungen im neuen Konzept um 
53% resp. 61% zunehmen, während die Kosten lediglich um ca. 38% ansteigen. Das 
neue Angebot kann also kosteneffizient gefahren werden. 
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9 Variantenbeurteilung 
9.1 Zielsystem 

Für die Beurteilung wird folgendes Zielsystem verwendet. Dieses Zielsystem wurde be-
reits im Arbeitspapier 2 vorgestellt. Die einzelnen Beurteilungskriterien wurden ebenfalls 
dort definiert. 
 

Ziele   Indikator 

Qualität des Verkehrssystems  

 gute Erschliessungswirkung Bediente Achsen / Gebiete 

 kurze Reisezeiten Reisezeiten auf ausgewählten Quell-Ziel - 
Beziehungen 

 häufige Verbindungen Abfahrten pro Stunde und Linienabschnitt 

 grosse Fahrplanstabilität Wendezeiten an den Linienenden / Fahrzeit-
reserven 

 Gewährleistung der Transportkette  
Bahn - Bus und Bus - Bus 

Umsteigezeiten 

 einfache Kommunikation Merkbarkeit des Fahrplans und des Linien-
netzes 

Umweltbelastung  

 
 

geringe externe Kosten  
(Lärm, Bodenverbrauch etc.) 

qualitativ 

Kosten  

 Geringe Betriebskosten CHF / Jahr 

 Geringe Investitionskosten CHF 

Politische Ziele  

 Förderung der regionalen und  
lokalen Entwicklung (1) 

qualitativ 

 Förderung des Tourismus (1) qualitativ 

 Realisierbarkeit qualitativ 
(1) wird zusammengelegt Tabel le  5 :

Z ie lsystem
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Beschreibung der Ziele 

Erschliessungswirkung 
Beurteilung der Äste im Vergleich mit den Angebotsgrundsätzen je Saison auf den fol-
genden Achsen: 
 

Hauptkorridore Nebenkorridore Touristische Korridore 
• Dorfstrasse • Stutz • Itramen bis Holenstein 
• Terrassenweg • Kirchbühl • Grosse Scheidegg 
• Itramen bis Lehn • Schwendi • Bussalp 
• Ob. Gletscher • Endweg • Waldspitz 
• Gletscherschlucht   

Tabel le  6 :  
Ersch l iessungswirkungen auf  den Korr idoren 

Reisezeiten 
In allen Varianten werden durch die Durchmesserlinien viele Direktverbindungen angebo-
ten. Viele Reisezeiten zwischen den Quellen und Zielen der Reisen innerhalb Grindel-
wald sind deshalb in allen Varianten gleich.  

Anzahl Verbindungen  

Wichtig ist nicht die absolute Anzahl der Verbindungen pro Saison, sondern der Vergleich 
mit den in den Angebotsgrundsätzen definierten Angebotsdichten. 

Aufgezeigt werden nur die Abweichungen zu den Angebotsgrundsätzen. 

Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass bei der Variantendefinition die 
minimale Anzahl Fahrten zu Grunde gelegt wurde. Abweichungen gegen oben sind je-
doch möglich.  

Fahrplanstabilität 
Beurteilt werden die Wendezeiten an den Linienenden und die Ausgleichszeiten am 
Bahnhof Grindelwald.  

Im Sinne optimaler Fahrplanstabilität sind mind. 5 Min. Wende- oder Ausgleichszeiten pro 
Stunde einzuplanen. 

Gewährleistung der Transportkette 
Umsteigezeiten am Bahnhof Grindelwald zwischen 5 und 10 Minuten sind optimal. Wenn 
es weniger oder mehr sind, wird dies negativ erwähnt. 

Positiv erwähnt werden mögliche Umsteigebeziehungen zwischen Buslinien. 
 

 Fahrplananalysen haben gezeigt, dass die Anschlüsse an die
WAB nicht problemlos hergestell t  werden können. Bspw. lassen
die Umlaufzeiten des Linienastes Ob.Gletscher Standzeiten von 
mehr als 2 Min. am Bahnhof Grindelwald nicht zu.  
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Kommunikation 
Die Merkbarkeit des Fahrplans wird anhand der sich zwischen den Saisons ändernden 
Linienführungen oder Taktzeiten beurteilt. 

Externe Kosten 
In Betracht kommt hier vor allem der Landverbrauch. 

Betriebskosten 
Abschätzung der Betriebskosten aufgrund der gefahrenen Kilometer und der Einsatz-
stunden.  

Investitionskosten 
Abschätzung der Kosten allfälliger infrastruktureller Anpassungen.  

Auswirkungen auf die lokale und regionale Entwicklung und Auswirkungen auf den 
Tourismus 
Qualitative Beschreibung 

Folgende Aspekte können bspw. darunter fallen: 
• Anbindung neuer Entwicklungsschwerpunkte und von Attraktivitätszentren 
• Veränderung ModalSplit 
• Entlastung Dorfzentrum 

Realisierbarkeit 
Allfällige politische Hindernisse. 
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9.2 Beurteilung 
 

Kriterium Variante D1 Variante D2 Variante D3 

Qualität des Verkehrssystems 

 Erschliessungswirkung • Gegenüber heute ganzjährige Erschliessung Stutz und Endweg mög-
lich 

• Keine regelmässige Erschliessung Schwendi im Winter möglich 

• Gegenüber heute ganzjährige Erschliessung Stutz und Endweg mög-
lich 

• Keine regelmässige Erschliessung Schwendi im Winter möglich 

• Gegenüber heute ganzjährige Erschliessung Stutz und Endweg mög-
lich 

• Keine regelmässige Erschliessung Schwendi im Winter möglich 

• Keine Erschliessung Egg - Lehn möglich 

 Reisezeiten • Grundsätzlich in allen Varianten die gleichen Reiszeiten. • Grundsätzlich in allen Varianten die gleichen Reiszeiten. 

• Ausnahme: Im Sommer keine Umwegfahrten zum Stutz für die Fahr-
gäste vom/zum Terrassenweg. Einsparung ca. 4 Min. 

• Grundsätzlich in allen Varianten die gleichen Reiszeiten. 

• Ausnahme: Keine Umwegfahrt der roten Linie zum Stutz.  

 Anzahl Verbindungen • Erreichung der geforderten Anzahl Verbindungen pro Saison. 

• Verdichtung zum 30-Min.-Takt der Äste Stutz und Gletscherschlucht 
Sommer und Winter 

• Erreichung der geforderten Anzahl Verbindungen pro Saison. 

• Verdichtung zum 30-Min.-Takt der Äste Stutz und Gletscherschlucht im 
Winter, im Sommer lediglich 60-Min.-Takt (betrifft vor allem die Verbin-
dung Terrassenweg - Dorfstr.) 

• Erreichung der geforderten Anzahl Verbindungen pro Saison. 

• Verdichtung zum 30-Min.-Takt des Astes Gletscherschlucht Sommer 
und Winter 

 Fahrplanstabilität • Geringe Reserven auf dem Ast Ob.Gletscher der blauen Linie und in 
Klusi auf der roten Linie, jedoch grosszügige Ausgleichszeiten auf dem 
jeweils anderen Linienast. 

• Geringe Reserven auf dem Ast Ob.Gletscher der blauen Linie und in 
Klusi auf der roten Linie, jedoch grosszügige Ausgleichszeiten auf dem 
jeweils anderen Linienast. 

• Geringe Reserven auf dem Ast Ob.Gletscher der blauen Linie und in 
Klusi auf der roten Linie, jedoch grosszügige Ausgleichszeiten auf dem 
jeweils anderen Linienast. 

 Gewährleistung der Transport-
kette 

• Gute Umsteigezeiten BOB - alle Ortsbuslinien 

• Keine (zu knappe) Umsteigezeiten WAB - Ob.Gletscher und WAB - 
Terrassenweg  

• Gute Umsteigezeiten zwischen den Ortsbuslinien ausser von/nach 
Itramen 

• Keine kurzen Umsteigezeiten BOB - Itramen  

• Gute Umsteigezeiten BOB - alle Ortsbuslinien 

• Keine (zu knappe) Umsteigezeiten WAB - Ob.Gletscher und WAB - 
Terrassenweg  

• Gute Umsteigezeiten zwischen den Ortsbuslinien ausser von/nach 
Itramen 

• Keine kurzen Umsteigezeiten BOB - Itramen 

• Gute Umsteigezeiten BOB - alle Ortsbuslinien 

• Keine (zu knappe) Umsteigezeiten WAB - Ob.Gletscher und WAB - 
Terrassenweg  

• Gute Umsteigezeiten zwischen den Ortsbuslinien ausser von/nach 
Itramen 

• (Zu?) Knappe Umsteigezeiten BOB - Itramen 

• Fehlende Schulverbindung Itramen - Kirche (ausser Winter) 

 Kommunikation • Grundsätzlich ganzjährig gleiches Ortsbus-Liniennetz (blaue, rote und 
gelbe Linien) 

• Ausnahme: Bedienung Stutz in der Wintersaison durch grüne Linie und 
damit Wegfall der Umwegfahrt der roten Linie 

• Grundsätzlich ganzjährig gleiches Ortsbus-Liniennetz (blaue, rote und 
gelbe Linien) 

• Ausnahme: Im Sommer unterschiedliche Linienführung auf der roten 
Linie (Stutz). Kommunikation erschwert. 

• Grundsätzlich ganzjährig gleiches Ortsbus-Liniennetz (blaue, rote und 
gelbe Linien) 

• Ausnahme: gelbe Linie verkehrt nur in Nebensaison und Sommer nach 
Stutz, im Winter zur Kirche 

Umweltbelastung 

 Externe Kosten • Temporäre Wendeschleife im Winter auf der Bodmi dürfte kaum Prob-
leme bereiten 

• Temporäre Wendeschleife im Winter auf der Bodmi dürfte kaum Prob-
leme bereiten 

• Temporäre Wendeschleife im Winter auf der Bodmi dürfte kaum Prob-
leme bereiten 

Kosten 

 Betriebskosten • 2.015 Mio. CHF • 1.984 Mio. CHF • 1.970 Mio. CHF 

 Investitionskosten • Wendeschleife in der Bodmi 

• Geänderte Anordnung der Haltestelle Klusi 

• Wendeschleife in der Bodmi 

• Geänderte Anordnung der Haltestelle Klusi 

• Wendeschleife in der Bodmi 

• Geänderte Anordnung der Haltestelle Klusi 

Politische Ziele 

 Auswirkungen auf die lokale 
und regionale Entwicklung, 
Auswirkungen auf den Touris-
mus 

• Aus allen Linienästen Direktfahrten von/nach Dorfstrasse und Bahnhof 

• Ganzjährig gute Anbindung von Stutz 

• Bei Erstellung eines neuen Parkplatzes beim Werkhof: Gute Anbin-
dungsmöglichkeit durch Verlängerung der roten Linie und dadurch Ent-
lastung des Dorfzentrums möglich 

• Aus allen Linienästen Direktfahrten von/nach Dorfstrasse und Bahnhof 

• Ganzjährig gute Anbindung von Stutz 

• Bei Erstellung eines neuen Parkplatzes beim Werkhof: Gute Anbin-
dungsmöglichkeit durch Verlängerung der roten Linie und dadurch Ent-
lastung des Dorfzentrums möglich 

• Keine Direktverbindung von Stutz und Itramen zur Dorfstrasse ausser 
im Winter 

• Ganzjährig gute Anbindung von Stutz 

• Bei Erstellung eines neuen Parkplatzes beim Werkhof: Gute Anbin-
dungsmöglichkeit durch Verlängerung der roten Linie und dadurch Ent-
lastung des Dorfzentrums möglich 

 Realisierbarkeit • Keine Probleme voraussehbar • Keine Probleme voraussehbar • Politische Akzeptanz der Nicht-Bedienung des Linienabschnittes Egg - 
Lehn 
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9.3 Zusammenfassung 
 

Kriterium Variante D1 Variante D2 Variante D3 

Qualität des Verkehrssystems 

 Erschliessungswirkung 0 0 - 

 Reisezeiten 0 + + + 

 Anzahl Verbindungen 0 -  - - 

 Fahrplanstabilität 0 0 0 

 Gewährleistung der 
Transportkette 

0 0 + 

 Kommunikation 0 - - 

 

 Externe Kosten 0 0 0 

Kosten 

 Betriebskosten 0 0 0 

 Investitionskosten 0 0 0 

Politische Ziele 

 Auswirkungen auf die 
lokale und regionale 
Entwicklung, Auswirkun-
gen auf den Tourismus 

0 0 - 

 Realisierbarkeit 0 0 - - 

Tabel le  7 :  
E in fache Var iantenbewer tung 

Die Var iante D1 d ient  a ls  Verg le ichsvar iante 

 
 Die obige Beurteilung wurde durch den Auftragnehmer vorge-

nommen. 
In der Arbeitsgruppensitzung vom 14. Januar 2009 wurden die
Vorteile der Variante D2 höher gewichtet. Diese Variante wird
deshalb zum Umsetzung empfohlen.  

Die Netzgrafiken der Variante D2 sind pro Saison in Anhang 2, die Tabellenfahrpläne in 
Anhang 3 dargestellt. 
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10 Kommunikation 
Das in Variante D2 aufgezeigte Angebot lässt sich den Fahrgästen durch folgende Li-
niengrafik einfach kommunizieren. 

 

Abbi ldung 11:  
L in ienschema des neuen Or tsbuskonzeptes 

Dabei verkehren die rote, (dunkel-) blaue und gelbe Linie ganzjährig, die anderen Linien 
nicht zu jeder Saison und jeder Tageszeit.  
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11 Mitwirkung 
Im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens zum Verkehrsrichtplan 2008 wurde auch dieses 
ÖV-Konzept der Bevölkerung vorgestellt. Es fanden 2 öffentliche Veranstaltungen und 
eine Ausstellung mit den wichtigsten Informationen zur Zukunft des Verkehrs in Grindel-
wald statt. Zudem wurden die Interessierten mittels Fragebogen zur Mitwirkung eingela-
den. Insgesamt gingen über 300 Rückmeldungen aus der Bevölkerung ein. 

Das vorgestellte Buskonzept erhielt eine Zustimmung bei rund 74% der Eingaben. Rund 
21% machten keine Angaben zum Thema ÖV und lediglich 5% standen dem neuen Kon-
zept ablehnend gegenüber.  

Die dieses Konzept betreffenden Auswertungen sind in Anhang 4 aufgelistet. Die detail-
lerten Eingaben, Analysen und Schlussfolgerungen sind dem gesamten Mitwirkungsbe-
richt zum Verkehrsrichtplan zu entnehmen. 
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Anhang 1: Attraktivitätszentren in Grindelwald 
 



 

  

Anhang 2: Netzgrafiken der Variante D2 
 



Metron Verkehrsplanung AG

Optimierung ÖV Grindelwald
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Metron Verkehrsplanung AG
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Metron Verkehrsplanung AG

Optimierung ÖV Grindelwald
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Anhang 3: Tabellenfahrpläne der Variante D2  



Metron Verkehrsplanung AG

Nebensaison Rote Linie: Gletscherschlucht - Bahnhof - Terrassenweg - Klusi

Gletscherschlucht 7:32 8:32 9:32 10:32 11:32 12:32 13:32 14:32 15:32 16:32 17:32 18:32
Aspi 7:34 8:34 9:34 10:34 11:34 12:34 13:34 14:34 15:34 16:34 17:34 18:34
Kirche 7:38 8:38 9:38 10:38 11:38 12:38 13:38 14:38 15:38 16:38 17:38 18:38
Bahnhof Grindelwald 7:43 8:43 9:43 10:43 11:43 12:43 13:43 14:43 15:43 16:43 17:43 18:43
Bahnhof Grindelwald 6:48 7:44 8:44 9:44 10:44 11:44 12:44 13:44 14:44 15:44 16:44 17:44 18:44
Tuftbach 6:51 7:47 8:47 9:47 10:47 11:47 12:47 13:47 14:47 15:47 16:47 17:47 18:47
Stutz | 7:49 8:49 9:49 10:49 11:49 12:49 13:49 14:49 15:49 16:49 17:49 18:49
Gaggi-Sägi 6:54 7:54 8:54 9:54 10:54 11:54 12:54 13:54 14:54 15:54 16:54 17:54 18:54
Terrassenweg 6:56 7:56 8:56 9:56 10:56 11:56 12:56 13:56 14:56 15:56 16:56 17:56 18:56
Bodmi 6:58 7:58 8:58 9:58 10:58 11:58 12:58 13:58 14:58 15:58 16:58 17:58 18:58
Klusi 7:00 8:00 9:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00 19:00

Klusi 6:30 7:00 8:00 9:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00
Bodmi 6:32 7:02 8:02 9:02 10:02 11:02 12:02 13:02 14:02 15:02 16:02 17:02 18:02
Terrassenweg 6:34 7:04 8:04 9:04 10:04 11:04 12:04 13:04 14:04 15:04 16:04 17:04 18:04
Gaggi-Sägi 6:36 7:06 8:06 9:06 10:06 11:06 12:06 13:06 14:06 15:06 16:06 17:06 18:06
Tuftbach 6:39 7:09 8:09 9:09 10:09 11:09 12:09 13:09 14:09 15:09 16:09 17:09 18:09
Stutz 6:41 7:11 8:11 9:11 10:11 11:11 12:11 13:11 14:11 15:11 16:11 17:11 18:11
Bahnhof Grindelwald 6:46 7:16 8:16 9:16 10:16 11:16 12:16 13:16 14:16 15:16 16:16 17:16 18:16
Bahnhof Grindelwald 7:16 8:16 9:16 10:16 11:16 12:16 13:16 14:16 15:16 16:16 17:16 18:16
Kirche 7:21 8:21 9:21 10:21 11:21 12:21 13:21 14:21 15:21 16:21 17:21 18:21
Aspi 7:26 8:26 9:26 10:26 11:26 12:26 13:26 14:26 15:26 16:26 17:26 18:26
Gletscherschlucht 7:28 8:28 9:28 10:28 11:28 12:28 13:28 14:28 15:28 16:28 17:28 18:28

tfp_D2_Neben.xls/Rot 22.01.2009/reh



Metron Verkehrsplanung AG

Nebensaison Blaue Linie: Ob-Gletscher - Bahnhof - Grund

Schwarzwaldalp
Grosse Scheidegg
Oberer Gletscher 6:30 7:00 8:00 9:00 10:00 11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 17:00 18:00
Klusi 6:34 7:05 8:05 9:05 10:05 11:05 12:05 13:05 14:05 15:05 16:05 17:05 18:05
Kirche 6:39 7:10 8:10 9:10 10:10 11:10 12:10 13:10 14:10 15:10 16:10 17:10 18:10
Bahnhof Grindelwald 6:44 7:15 8:15 9:15 10:15 11:15 12:15 13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 18:15
Bahnhof Grindelwald 7:16 8:16 9:16 10:16 11:16 12:16 13:16 14:16 15:16 16:16 17:16 18:16
Rothenegg 7:21 8:21 9:21 10:21 11:21 12:21 13:21 14:21 15:21 16:21 17:21 18:21
Grund 7:23 8:23 9:23 10:23 11:23 12:23 13:23 14:23 15:23 16:23 17:23 18:23

Grund 7:36 8:36 9:36 10:36 11:36 12:36 13:36 14:36 15:36 16:36 17:36 18:36
Rothenegg 7:38 8:38 9:38 10:38 11:38 12:38 13:38 14:38 15:38 16:38 17:38 18:38
Bahnhof Grindelwald 7:43 8:43 9:43 10:43 11:43 12:43 13:43 14:43 15:43 16:43 17:43 18:43
Bahnhof Grindelwald 6:44 7:44 8:44 9:44 10:44 11:44 12:44 13:44 14:44 15:44 16:44 17:44 18:44
Kirche 6:49 7:49 8:49 9:49 10:49 11:49 12:49 13:49 14:49 15:49 16:49 17:49 18:49
Klusi 6:54 7:54 8:54 9:54 10:54 11:54 12:54 13:54 14:54 15:54 16:54 17:54 18:54
Oberer Gletscher 6:59 7:59 8:59 9:59 10:59 11:59 12:59 13:59 14:59 15:59 16:59 17:59 18:59
Grosse Scheidegg
Schwarzwaldalp

tfp_D2_Neben.xls/Blau 22.01.2009/reh



Metron Verkehrsplanung AG

Nebensaison Gelbe Linie: Itramen Lehn - Bahnhof - Kirche

Kirche 7:22 8:22 9:22 10:22 11:22 12:22 13:22 14:22 15:22 16:22 17:22 18:22
Bahnhof Grindelwald 7:27 8:27 9:27 10:27 11:27 12:27 13:27 14:27 15:27 16:27 17:27 18:27
Bahnhof Grindelwald 6:37 7:28 8:28 9:28 10:28 11:28 12:28 13:28 14:28 15:28 16:28 17:28 18:28
Endweg 6:40 7:31 8:31 9:31 10:31 11:31 12:31 13:31 14:31 15:31 16:31 17:31 18:31
Sand 6:41 7:32 8:32 9:32 10:32 11:32 12:32 13:32 14:32 15:32 16:32 17:32 18:32
Egg 6:53 7:44 8:44 9:44 10:44 11:44 12:44 13:44 14:44 15:44 16:44 17:44 18:44
Lehn 6:56 7:47 8:47 9:47 10:47 11:47 12:47 13:47 14:47 15:47 16:47 17:47 18:47
Holenstein

Holenstein
Lehn 6:18 6:56 7:56 8:56 9:56 10:56 11:56 12:56 13:56 14:56 15:56 16:56 17:56
Egg 6:21 6:59 7:59 8:59 9:59 10:59 11:59 12:59 13:59 14:59 15:59 16:59 17:59
Sand 6:33 7:11 8:11 9:11 10:11 11:11 12:11 13:11 14:11 15:11 16:11 17:11 18:11
Endweg 6:34 7:12 8:12 9:12 10:12 11:12 12:12 13:12 14:12 15:12 16:12 17:12 18:12
Bahnhof Grindelwald 6:37 7:15 8:15 9:15 10:15 11:15 12:15 13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 18:15
Bahnhof Grindelwald 7:16 8:16 9:16 10:16 11:16 12:16 13:16 14:16 15:16 16:16 17:16 18:16
Kirche 7:21 8:21 9:21 10:21 11:21 12:21 13:21 14:21 15:21 16:21 17:21 18:21

tfp_D2_Neben.xls/Gelb 22.01.2009/reh



Metron Verkehrsplanung AG

Sommersaison Rote Linie: Gletscherschlucht - Bahnhof - Terrassenweg - Klusi

Gletscherschlucht 7:32 8:32 9:32 10:32 11:32 12:32 13:32 14:32 15:32 16:32 17:32 18:32
Aspi 7:34 8:34 9:34 10:34 11:34 12:34 13:34 14:34 15:34 16:34 17:34 18:34
Kirche 7:38 8:38 9:38 10:38 11:38 12:38 13:38 14:38 15:38 16:38 17:38 18:38
Bahnhof Grindelwald 7:43 8:43 9:43 10:43 11:43 12:43 13:43 14:43 15:43 16:43 17:43 18:43
Bahnhof Grindelwald 6:46 7:46 8:16 8:46 9:16 9:46 10:16 10:46 11:16 11:46 12:16 12:46 13:16 13:46 14:16 14:46 15:16 15:46 16:16 16:46 17:16 17:46 18:46
Tuftbach 6:49 7:49 8:19 8:49 9:19 9:49 10:19 10:49 11:19 11:49 12:19 12:49 13:19 13:49 14:19 14:49 15:19 15:49 16:19 16:49 17:19 17:49 18:49
Stutz | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
Gaggi-Sägi 6:52 7:52 8:22 8:52 9:22 9:52 10:22 10:52 11:22 11:52 12:22 12:52 13:22 13:52 14:22 14:52 15:22 15:52 16:22 16:52 17:22 17:52 18:52
Terrassenweg 6:54 7:54 8:24 8:54 9:24 9:54 10:24 10:54 11:24 11:54 12:24 12:54 13:24 13:54 14:24 14:54 15:24 15:54 16:24 16:54 17:24 17:54 18:54
Bodmi 6:56 7:56 8:26 8:56 9:26 9:56 10:26 10:56 11:26 11:56 12:26 12:56 13:26 13:56 14:26 14:56 15:26 15:56 16:26 16:56 17:26 17:56 18:56
Klusi 6:58 7:58 8:28 8:58 9:28 9:58 10:28 10:58 11:28 11:58 12:28 12:58 13:28 13:58 14:28 14:58 15:28 15:58 16:28 16:58 17:28 17:58 18:58

Klusi 6:32 7:02 8:02 8:32 9:02 9:32 10:02 10:32 11:02 11:32 12:02 12:32 13:02 13:32 14:02 14:32 15:02 15:32 16:02 16:32 17:02 17:32 18:02
Bodmi 6:34 7:04 8:04 8:34 9:04 9:34 10:04 10:34 11:04 11:34 12:04 12:34 13:04 13:34 14:04 14:34 15:04 15:34 16:04 16:34 17:04 17:34 18:04
Terrassenweg 6:36 7:06 8:06 8:36 9:06 9:36 10:06 10:36 11:06 11:36 12:06 12:36 13:06 13:36 14:06 14:36 15:06 15:36 16:06 16:36 17:06 17:36 18:06
Gaggi-Sägi 6:38 7:08 8:08 8:38 9:08 9:38 10:08 10:38 11:08 11:38 12:08 12:38 13:08 13:38 14:08 14:38 15:08 15:38 16:08 16:38 17:08 17:38 18:08
Tuftbach 6:41 7:11 8:11 8:41 9:11 9:41 10:11 10:41 11:11 11:41 12:11 12:41 13:11 13:41 14:11 14:41 15:11 15:41 16:11 16:41 17:11 17:41 18:11
Stutz | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
Bahnhof Grindelwald 6:44 7:14 8:14 8:44 9:14 9:44 10:14 10:44 11:14 11:44 12:14 12:44 13:14 13:44 14:14 14:44 15:14 15:44 16:14 16:44 17:14 17:44 18:14
Bahnhof Grindelwald 7:16 8:16 9:16 10:16 11:16 12:16 13:16 14:16 15:16 16:16 17:16 18:16
Kirche 7:21 8:21 9:21 10:21 11:21 12:21 13:21 14:21 15:21 16:21 17:21 18:21
Aspi 7:26 8:26 9:26 10:26 11:26 12:26 13:26 14:26 15:26 16:26 17:26 18:26
Gletscherschlucht 7:28 8:28 9:28 10:28 11:28 12:28 13:28 14:28 15:28 16:28 17:28 18:28

tfp_D2_Sommer.xls/Rot 26.02.2009/reh



Metron Verkehrsplanung AG

Sommersaison Blaue Linie: Schwarzwaldalp - Ob.Gletscher - Bahnhof - Grund

Schwarzwaldalp 9:03 10:03 11:03 12:03 13:03 14:03 15:03 16:03 17:03
Grosse Scheidegg 9:18 10:18 11:18 12:18 13:18 14:18 15:18 16:18 17:18
Oberer Gletscher 6:30 7:00 8:00 9:00 9:40 10:00 10:40 11:00 11:40 12:00 12:40 13:00 13:40 14:00 14:40 15:00 15:40 16:00 16:40 17:00 17:40 18:00
Klusi 6:34 7:05 8:05 9:05 9:45 10:05 10:45 11:05 11:45 12:05 12:45 13:05 13:45 14:05 14:45 15:05 15:45 16:05 16:45 17:05 17:45 18:05
Kirche 6:39 7:10 8:10 9:10 9:50 10:10 10:50 11:10 11:50 12:10 12:50 13:10 13:50 14:10 14:50 15:10 15:50 16:10 16:50 17:10 17:50 18:10
Bahnhof Grindelwald 6:44 7:15 8:15 9:15 9:55 10:15 10:55 11:15 11:55 12:15 12:55 13:15 13:55 14:15 14:55 15:15 15:55 16:15 16:55 17:15 17:55 18:15
Bahnhof Grindelwald 7:16 8:16 9:16 10:16 11:16 12:16 13:16 14:16 15:16 16:16 17:16 18:16
Rothenegg 7:21 8:21 9:21 10:21 11:21 12:21 13:21 14:21 15:21 16:21 17:21 18:21
Grund 7:23 8:23 9:23 10:23 11:23 12:23 13:23 14:23 15:23 16:23 17:23 18:23

Grund 7:36 8:36 9:36 10:36 11:36 12:36 13:36 14:36 15:36 16:36 17:36 18:36
Rothenegg 7:38 8:38 9:38 10:38 11:38 12:38 13:38 14:38 15:38 16:38 17:38 18:38
Bahnhof Grindelwald 7:43 8:43 9:43 10:43 11:43 12:43 13:43 14:43 15:43 16:43 17:43 18:43
Bahnhof Grindelwald 6:44 7:44 8:04 8:44 9:04 9:44 10:04 10:44 11:04 11:44 12:04 12:44 13:04 13:44 14:04 14:44 15:04 15:44 16:04 16:44 17:44 18:44
Kirche 6:49 7:49 8:09 8:49 9:09 9:49 10:09 10:49 11:09 11:49 12:09 12:49 13:09 13:49 14:09 14:49 15:09 15:49 16:09 16:49 17:49 18:49
Klusi 6:54 7:54 8:14 8:54 9:14 9:54 10:14 10:54 11:14 11:54 12:14 12:54 13:14 13:54 14:14 14:54 15:14 15:54 16:14 16:54 17:54 18:54
Oberer Gletscher 6:59 7:59 8:19 8:59 9:19 9:59 10:19 10:59 11:19 11:59 12:19 12:59 13:19 13:59 14:19 14:59 15:19 15:59 16:19 16:59 17:59 18:59
Grosse Scheidegg 8:41 9:41 10:41 11:41 12:41 13:41 14:41 15:41 16:41
Schwarzwaldalp 8:56 9:56 10:56 11:56 12:56 13:56 14:56 15:56 16:56

tfp_D2_Sommer.xls/Blau 26.02.2009/reh



Metron Verkehrsplanung AG

Sommersaison Gelbe Linie: Itramen Lehn - Bahnhof - Kirche

Kirche 7:22 8:22 9:22 10:22 11:22 12:22 13:22 14:22 15:22 16:22 17:22 18:22
Bahnhof Grindelwald 7:27 8:27 9:27 10:27 11:27 12:27 13:27 14:27 15:27 16:27 17:27 18:27
Bahnhof Grindelwald 6:37 7:28 8:28 9:28 10:28 11:28 12:28 13:28 14:28 15:28 16:28 17:28 18:28
Endweg 6:40 7:31 8:31 9:31 10:31 11:31 12:31 13:31 14:31 15:31 16:31 17:31 18:31
Sand 6:41 7:32 8:32 9:32 10:32 11:32 12:32 13:32 14:32 15:32 16:32 17:32 18:32
Egg 6:53 7:44 8:44 9:44 10:44 11:44 12:44 13:44 14:44 15:44 16:44 17:44 18:44
Lehn 6:56 7:47 8:47 9:47 10:47 11:47 12:47 13:47 14:47 15:47 16:47 17:47 18:47
Holenstein

Holenstein
Lehn 6:18 6:56 7:56 8:56 9:56 10:56 11:56 12:56 13:56 14:56 15:56 16:56 17:56
Egg 6:21 6:59 7:59 8:59 9:59 10:59 11:59 12:59 13:59 14:59 15:59 16:59 17:59
Sand 6:33 7:11 8:11 9:11 10:11 11:11 12:11 13:11 14:11 15:11 16:11 17:11 18:11
Endweg 6:34 7:12 8:12 9:12 10:12 11:12 12:12 13:12 14:12 15:12 16:12 17:12 18:12
Bahnhof Grindelwald 6:37 7:15 8:15 9:15 10:15 11:15 12:15 13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 18:15
Bahnhof Grindelwald 7:16 8:16 9:16 10:16 11:16 12:16 13:16 14:16 15:16 16:16 17:16 18:16
Kirche 7:21 8:21 9:21 10:21 11:21 12:21 13:21 14:21 15:21 16:21 17:21 18:21

tfp_D2_Sommer.xls/Gelb 26.02.2009/reh



Metron Verkehrsplanung AG

Sommersaison Grüne Linie: Stutz - Bahnhof

Stutz 8:09 9:09 10:09 11:09 12:09 13:09 14:09 15:09 16:09 17:09 18:09
Tuftbach 8:11 9:11 10:11 11:11 12:11 13:11 14:11 15:11 16:11 17:11 18:11
Bahnhof Grindelwald 8:14 9:14 10:14 11:14 12:14 13:14 14:14 15:14 16:14 17:14 18:14
Bahnhof Grindelwald
Kirche
Kirchbühl
Klusi
Bodmi

Bodmi
Klusi
Kirchbühl
Kirche
Bahnhof Grindelwald
Bahnhof Grindelwald 7:46 8:46 9:46 10:46 11:46 12:46 13:46 14:46 15:46 16:46 17:46
Tuftbach 7:49 8:49 9:49 10:49 11:49 12:49 13:49 14:49 15:49 16:49 17:49
Stutz 7:51 8:51 9:51 10:51 11:51 12:51 13:51 14:51 15:51 16:51 17:51

tfp_D2_Sommer.xls/Grün 26.02.2009/reh



Metron Verkehrsplanung AG

Wintersaison Rote Linie: Gletscherschlucht - Bahnhof - Terrassenweg - Klusi

Gletscherschlucht 7:32 8:32 9:02 9:32 10:02 10:32 11:02 11:32 12:02 12:32 13:02 13:32 14:02 14:32 15:02 15:32 16:02 16:32 17:02 17:32 18:02 18:32
Aspi 7:34 8:34 9:04 9:34 10:04 10:34 11:04 11:34 12:04 12:34 13:04 13:34 14:04 14:34 15:04 15:34 16:04 16:34 17:04 17:34 18:04 18:34
Kirche 7:38 8:38 9:08 9:38 10:08 10:38 11:08 11:38 12:08 12:38 13:08 13:38 14:08 14:38 15:08 15:38 16:08 16:38 17:08 17:38 18:08 18:38
Bahnhof Grindelwald 7:43 8:43 9:13 9:43 10:13 10:43 11:13 11:43 12:13 12:43 13:13 13:43 14:13 14:43 15:13 15:43 16:13 16:43 17:13 17:43 18:13 18:43
Bahnhof Grindelwald 6:46 7:46 8:16 8:46 9:16 9:46 10:16 10:46 11:16 11:46 12:16 12:46 13:16 13:46 14:16 14:46 15:16 15:46 16:16 16:46 17:16 17:46 18:16 18:46
Tuftbach 6:49 7:49 8:19 8:49 9:19 9:49 10:19 10:49 11:19 11:49 12:19 12:49 13:19 13:49 14:19 14:49 15:19 15:49 16:19 16:49 17:19 17:49 18:19 18:49
Stutz | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
Gaggi-Sägi 6:52 7:52 8:22 8:52 9:22 9:52 10:22 10:52 11:22 11:52 12:22 12:52 13:22 13:52 14:22 14:52 15:22 15:52 16:22 16:52 17:22 17:52 18:22 18:52
Terrassenweg 6:54 7:54 8:24 8:54 9:24 9:54 10:24 10:54 11:24 11:54 12:24 12:54 13:24 13:54 14:24 14:54 15:24 15:54 16:24 16:54 17:24 17:54 18:24 18:54
Bodmi 6:56 7:56 8:26 8:56 9:26 9:56 10:26 10:56 11:26 11:56 12:26 12:56 13:26 13:56 14:26 14:56 15:26 15:56 16:26 16:56 17:26 17:56 18:26 18:56
Klusi 6:58 7:58 8:28 8:58 9:28 9:58 10:28 10:58 11:28 11:58 12:28 12:58 13:28 13:58 14:28 14:58 15:28 15:58 16:28 16:58 17:28 17:58 18:28 18:58

Klusi 6:32 7:02 8:02 8:32 9:02 9:32 10:02 10:32 11:02 11:32 12:02 12:32 13:02 13:32 14:02 14:32 15:02 15:32 16:02 16:32 17:02 17:32 18:02 18:32
Bodmi 6:34 7:04 8:04 8:34 9:04 9:34 10:04 10:34 11:04 11:34 12:04 12:34 13:04 13:34 14:04 14:34 15:04 15:34 16:04 16:34 17:04 17:34 18:04 18:34
Terrassenweg 6:36 7:06 8:06 8:36 9:06 9:36 10:06 10:36 11:06 11:36 12:06 12:36 13:06 13:36 14:06 14:36 15:06 15:36 16:06 16:36 17:06 17:36 18:06 18:36
Gaggi-Sägi 6:38 7:08 8:08 8:38 9:08 9:38 10:08 10:38 11:08 11:38 12:08 12:38 13:08 13:38 14:08 14:38 15:08 15:38 16:08 16:38 17:08 17:38 18:08 18:38
Tuftbach 6:41 7:11 8:11 8:41 9:11 9:41 10:11 10:41 11:11 11:41 12:11 12:41 13:11 13:41 14:11 14:41 15:11 15:41 16:11 16:41 17:11 17:41 18:11 18:41
Stutz | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
Bahnhof Grindelwald 6:44 7:14 8:14 8:44 9:14 9:44 10:14 10:44 11:14 11:44 12:14 12:44 13:14 13:44 14:14 14:44 15:14 15:44 16:14 16:44 17:14 17:44 18:14 18:44
Bahnhof Grindelwald 7:16 8:16 8:46 9:16 9:46 10:16 10:46 11:16 11:46 12:16 12:46 13:16 13:46 14:16 14:46 15:16 15:46 16:16 16:46 17:16 17:46 18:16 18:46
Kirche 7:21 8:21 8:51 9:21 9:51 10:21 10:51 11:21 11:51 12:21 12:51 13:21 13:51 14:21 14:51 15:21 15:51 16:21 16:51 17:21 17:51 18:21 18:51
Aspi 7:26 8:26 8:56 9:26 9:56 10:26 10:56 11:26 11:56 12:26 12:56 13:26 13:56 14:26 14:56 15:26 15:56 16:26 16:56 17:26 17:56 18:26 18:56
Gletscherschlucht 7:28 8:28 8:58 9:28 9:58 10:28 10:58 11:28 11:58 12:28 12:58 13:28 13:58 14:28 14:58 15:28 15:58 16:28 16:58 17:28 17:58 18:28 18:58

tfp_D2_Winter.xls/Rot 26.02.2009/reh



Metron Verkehrsplanung AG

Wintersaison Blaue Linie: Ob. Gletscher - Bahnhof - Grund

Schwarzwaldalp
Grosse Scheidegg
Oberer Gletscher 6:30 7:00 8:00 8:30 9:00 9:30 10:00 10:30 11:00 11:30 12:00 12:30 13:00 13:30 14:00 14:30 14:45 15:00 15:15 15:30 15:45 16:00 16:15 16:30 16:45 17:00 17:15 17:30 18:00 18:30
Klusi 6:34 7:05 8:05 8:35 9:05 9:35 10:05 10:35 11:05 11:35 12:05 12:35 13:05 13:35 14:05 14:35 14:50 15:05 15:20 15:35 15:50 16:05 16:20 16:35 16:50 17:05 17:20 17:35 18:05 18:35
Kirche 6:39 7:10 8:10 8:40 9:10 9:40 10:10 10:40 11:10 11:40 12:10 12:40 13:10 13:40 14:10 14:40 14:55 15:10 15:25 15:40 15:55 16:10 16:25 16:40 16:55 17:10 17:25 17:40 18:10 18:40
Bahnhof Grindelwald 6:44 7:15 8:15 8:45 9:15 9:45 10:15 10:45 11:15 11:45 12:15 12:45 13:15 13:45 14:15 14:45 15:00 15:15 15:30 15:45 16:00 16:15 16:30 16:45 17:00 17:15 17:30 17:45 18:15 18:45
Bahnhof Grindelwald 7:16 8:16 8:46 9:16 9:46 10:16 10:46 11:16 11:46 12:16 12:46 13:16 13:46 14:16 14:46 15:01 15:16 15:31 15:46 16:01 16:16 16:31 16:46 17:01 17:16 17:31 17:46 18:16 18:46
Rothenegg 7:21 8:21 8:51 9:21 9:51 10:21 10:51 11:21 11:51 12:21 12:51 13:21 13:51 14:21 14:51 15:06 15:21 15:36 15:51 16:06 16:21 16:36 16:51 17:06 17:21 17:36 17:51 18:21 18:51
Grund 7:23 8:23 8:53 9:23 9:53 10:23 10:53 11:23 11:53 12:23 12:53 13:23 13:53 14:23 14:53 15:08 15:23 15:38 15:53 16:08 16:23 16:38 16:53 17:08 17:23 17:38 17:53 18:23 18:53

Grund 7:36 8:36 9:06 9:36 10:06 10:36 11:06 11:36 12:06 12:36 13:06 13:36 14:06 14:36 15:06 15:21 15:36 15:51 16:06 16:21 16:36 16:51 17:06 17:21 17:36 17:51 18:06 18:36
Rothenegg 7:38 8:38 9:08 9:38 10:08 10:38 11:08 11:38 12:08 12:38 13:08 13:38 14:08 14:38 15:08 15:23 15:38 15:53 16:08 16:23 16:38 16:53 17:08 17:23 17:38 17:53 18:08 18:38
Bahnhof Grindelwald 7:43 8:43 9:13 9:43 10:13 10:43 11:13 11:43 12:13 12:43 13:13 13:43 14:13 14:43 15:13 15:28 15:43 15:58 16:13 16:28 16:43 16:58 17:13 17:28 17:43 17:58 18:13 18:43
Bahnhof Grindelwald 6:44 7:44 8:44 9:14 9:44 10:14 10:44 11:14 11:44 12:14 12:44 13:14 13:44 14:14 14:44 15:14 15:29 15:44 15:59 16:14 16:29 16:44 16:59 17:14 17:29 17:44 17:59 18:14 18:44
Kirche 6:49 7:49 8:49 9:19 9:49 10:19 10:49 11:19 11:49 12:19 12:49 13:19 13:49 14:19 14:49 15:19 15:34 15:49 16:04 16:19 16:34 16:49 17:04 17:19 17:34 17:49 18:04 18:19 18:49
Klusi 6:54 7:54 8:54 9:24 9:54 10:24 10:54 11:24 11:54 12:24 12:54 13:24 13:54 14:24 14:54 15:24 15:39 15:54 16:09 16:24 16:39 16:54 17:09 17:24 17:39 17:54 18:09 18:24 18:54
Oberer Gletscher 6:59 7:59 8:59 9:29 9:59 10:29 10:59 11:29 11:59 12:29 12:59 13:29 13:59 14:29 14:59 15:29 15:44 15:59 16:14 16:29 16:44 16:59 17:14 17:29 17:44 17:59 18:14 18:29 18:59
Grosse Scheidegg
Schwarzwaldalp

tfp_D2_Winter.xls/Blau 26.02.2009/reh



Metron Verkehrsplanung AG

Wintersaison Gelbe Linie: Itramen Lehn - Bahnhof - Kirche

Kirche 7:22 8:22 9:22 10:22 11:22 12:22 13:22 14:22 15:22 16:22 17:22 18:22
Bahnhof Grindelwald 7:27 8:27 9:27 10:27 11:27 12:27 13:27 14:27 15:27 16:27 17:27 18:27
Bahnhof Grindelwald 6:37 7:28 8:28 9:28 10:28 11:28 12:28 13:28 14:28 15:28 16:28 17:28 18:28
Endweg 6:40 7:31 8:31 9:31 10:31 11:31 12:31 13:31 14:31 15:31 16:31 17:31 18:31
Sand 6:41 7:32 8:32 9:32 10:32 11:32 12:32 13:32 14:32 15:32 16:32 17:32 18:32
Egg 6:53 7:44 8:44 9:44 10:44 11:44 12:44 13:44 14:44 15:44 16:44 17:44 18:44
Lehn 6:56 7:47 8:47 9:47 10:47 11:47 12:47 13:47 14:47 15:47 16:47 17:47 18:47
Holenstein

Holenstein
Lehn 6:18 6:56 7:56 8:56 9:56 10:56 11:56 12:56 13:56 14:56 15:56 16:56 17:56
Egg 6:21 6:59 7:59 8:59 9:59 10:59 11:59 12:59 13:59 14:59 15:59 16:59 17:59
Sand 6:33 7:11 8:11 9:11 10:11 11:11 12:11 13:11 14:11 15:11 16:11 17:11 18:11
Endweg 6:34 7:12 8:12 9:12 10:12 11:12 12:12 13:12 14:12 15:12 16:12 17:12 18:12
Bahnhof Grindelwald 6:37 7:15 8:15 9:15 10:15 11:15 12:15 13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 18:15
Bahnhof Grindelwald 7:16 8:16 9:16 10:16 11:16 12:16 13:16 14:16 15:16 16:16 17:16 18:16
Kirche 7:21 8:21 9:21 10:21 11:21 12:21 13:21 14:21 15:21 16:21 17:21 18:21

tfp_D2_Winter.xls/Gelb 26.02.2009/reh



Metron Verkehrsplanung AG

Wintersaison Grüne Linie: Stutz - Bahnhof - Kirchbühl - Bodmi

Stutz 6:54 7:54 8:24 8:54 9:24 9:54 10:24 10:54 11:54 12:54 13:54 14:24 14:54 15:24 15:54 16:24 16:54 17:24 17:54
Tuftbach 6:56 7:56 8:26 8:56 9:26 9:56 10:26 10:56 11:56 12:56 13:56 14:26 14:56 15:26 15:56 16:26 16:56 17:26 17:56
Bahnhof Grindelwald 6:59 7:59 8:29 8:59 9:29 9:59 10:29 10:59 11:59 12:59 13:59 14:29 14:59 15:29 15:59 16:29 16:59 17:29 17:59
Bahnhof Grindelwald 7:00 8:00 8:30 9:00 9:30 10:00 10:30 11:00 12:00 13:00 14:00 14:30 15:00 15:30 16:00 16:30 17:00 17:30 18:00
Kirche 7:05 8:05 8:35 9:05 9:35 10:05 10:35 11:05 12:05 13:05 14:05 14:35 15:05 15:35 16:05 16:35 17:05 17:35 18:05
Kirchbühl 7:08 8:08 8:38 9:08 9:38 10:08 10:38 11:08 12:08 13:08 14:08 14:38 15:08 15:38 16:08 16:38 17:08 17:38 18:08
Klusi 7:12 8:12 8:42 9:12 9:42 10:12 10:42 11:12 12:12 13:12 14:12 14:42 15:12 15:42 16:12 16:42 17:12 17:42 18:12
Bodmi 7:14 8:14 8:44 9:14 9:44 10:14 10:44 11:14 12:14 13:14 14:14 14:44 15:14 15:44 16:14 16:44 17:14 17:44 18:14

Bodmi 7:16 8:16 8:46 9:16 9:46 10:16 10:46 11:16 12:16 13:16 14:16 14:46 15:16 15:46 16:16 16:46 17:16 17:46 18:16
Klusi 7:18 8:18 8:48 9:18 9:48 10:18 10:48 11:18 12:18 13:18 14:18 14:48 15:18 15:48 16:18 16:48 17:18 17:48 18:18
Kirchbühl 7:22 8:22 8:52 9:22 9:52 10:22 10:52 11:22 12:22 13:22 14:22 14:52 15:22 15:52 16:22 16:52 17:22 17:52 18:22
Kirche 7:25 8:25 8:55 9:25 9:55 10:25 10:55 11:25 12:25 13:25 14:25 14:55 15:25 15:55 16:25 16:55 17:25 17:55 18:25
Bahnhof Grindelwald 7:30 8:30 9:00 9:30 10:00 10:30 11:00 11:30 12:30 13:30 14:30 15:00 15:30 16:00 16:30 17:00 17:30 18:00 18:30
Bahnhof Grindelwald 7:31 8:31 9:01 9:31 10:01 10:31 11:01 11:31 12:31 13:31 14:31 15:01 15:31 16:01 16:31 17:01 17:31 18:01 18:31
Tuftbach 7:35 8:35 9:05 9:35 10:05 10:35 11:05 11:35 12:35 13:35 14:35 15:05 15:35 16:05 16:35 17:05 17:35 18:05 18:35
Stutz 7:37 8:37 9:07 9:37 10:07 10:37 11:07 11:37 12:37 13:37 14:37 15:07 15:37 16:07 16:37 17:07 17:37 18:07 18:37
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Metron Verkehrsplanung AG

Wintersaison Hellblaue Linie: Grund - Bahnhof - Bodmi

Grund 8:21 8:51 9:21 9:51 10:21 10:51 11:21 11:51
Rothenegg 8:23 8:53 9:23 9:53 10:23 10:53 11:23 11:53
Bahnhof Grindelwald 8:28 8:58 9:28 9:58 10:28 10:58 11:28 11:58
Bahnhof Grindelwald 8:29 8:59 9:29 9:59 10:29 10:59 11:29 11:59
Kirche 8:34 9:04 9:34 10:04 10:34 11:04 11:34 12:04
Klusi 8:40 9:10 9:40 10:10 10:40 11:10 11:40 12:10
Bodmi 8:42 9:12 9:42 10:12 10:42 11:12 11:42 12:12

Bodmi 8:48 9:18 9:48 10:18 10:48 11:18 11:48 12:18
Klusi 8:50 9:20 9:50 10:20 10:50 11:20 11:50 12:20
Kirche 8:55 9:25 9:55 10:25 10:55 11:25 11:55 12:25
Bahnhof Grindelwald 9:00 9:30 10:00 10:30 11:00 11:30 12:00 12:30
Bahnhof Grindelwald 9:01 9:31 10:01 10:31 11:01 11:31 12:01 12:31
Rothenegg 9:06 9:36 10:06 10:36 11:06 11:36 12:06 12:36
Grund 9:08 9:38 10:08 10:38 11:08 11:38 12:08 12:38
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Anhang 4: Zusammenfassung der das ÖV-Konzept  
betreffenden Ergebnisse der Mitwirkung 

Busangebot 

Nebensaison gemäss dargestelltem Angebotskonzept ausbauen  

Ja  ich unterstütze dieses Konzept mehrheitlich Nein  ich unterstütze dies mehrheitlich nicht  

  

Einheimische  

76%

5%

19%

    

Gäste

73%

4%

23%

 

148  Einheimische  159  Gäste 

112  ja  116  ja 

8  nein  7  nein 

28  keine Angabe  36  keine Angabe  

Anregungen 

• logisch kinderfreundlich touristisch attraktiv;  
• Linienvariante A bevorzugt 
• noch mehr erweitern und günstiger; GA gültig; niedere Fahrpreise; Abendangebot Bus 

erweitern 
• für Freizeit kein Autogebrauch; Verteuerung Parkplätze für Finanzierung Busverkehr; 

Abbau Parkplätze Zentrum;  
• Busterminal beim Bahnhof 
• Kosten Skibus im Auge behalten 
• BOB/WAB/Seilbahn auch prüfen; Option Skigebietsverbindung gut; Anschlüsse in Grin-

delwald, Interlaken und Bern verbessern; Aussenquartiere nicht vergessen. 
• Bahnanschlüsse beachten; beim Fahrplan auch an Einheimische denken; Skibus bis 

Schwendi 
• im Sommer am Terrassenweg zu gering; Bodmi in beide Richtungen; nur Terrassen-

wegbus ausbauen;  
• Elektro-Busse, Erdgasbusse, Motor abstellen; weniger Umweltverschmutzung; Klein-

shuttle Dorf Saison 
• überall behindertengerecht (Niederflur); Kleinbusse grundsätzlich. Nachtbus später. 
• aber genügend P im Zentrum erhalten 
• Bus ist längerfristig keine Lösung; Einheimische wollen Auto 



 

  

Park&Ride 

Der Gemeinderat möchte Park&Ride im Grund integrieren und dort die Verkehrsverhält-
nisse sanieren. 

Ja     ich unterstütze diese Lösung  Nein    ich unterstütze diese Lösung nicht  

  

Einheimische  

78%

7%

15%

    

Gäste

75%

8%

17%

 

148  Einheimische  159  Gäste 

115  ja  120  ja 

11  nein  12  nein 

22  keine Angabe  27  keine Angabe  

Funiersatz 

Zur Diskussion steht seit längerem ein Funiersatz als Terrassenwegzubringer.  
Die Gemeinde müsste sich an den Kosten (Betriebs- und Investitionskosten) beteiligen 

Ja     ich finde die Investition in ein Funi nötig Nein    ich finde das nicht nötig  

  

Einheimische  

53%
36%

11%

    

Gäste

84%

8%
8%

 

148  Einheimische  159  Gäste 

78  ja  135  ja 

53  nein  12  nein 

17  keine Angabe  12  keine Angabe  
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